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Endgeräte werden mittels Geräte-

schutz Typ 3 vor Überspannungs-

schäden geschützt – dazu muss der 

Geräteschutz mit einem geeigneten 

Überstromschutz abgesichert werden. 

Weil bei den neuen Typ 3-Ableitern aus 

der Produktfamilie SEC von Phoenix 

Contact dieser Schutz bereits integriert 

ist, kann auf eine separate Vorsicherung 

verzichtet werden. So wird 50 % Platz auf 

der Tragschiene eingespart (Abb. 1).

Zahlreiche Funktionen der Sicherheits-

technik sind heute hochautomatisiert. 

Zahlreiche Endgeräte sowie deren Steu-

erungen werden über ein Netzteil ver-

sorgt – meist mit einer Gleichspannung 

von 24 V. Eine Schädigung des Netzteils 

ist gleichbedeutend mit dem Ausfall aller 

angeschlossenen Endgeräte und zieht 

kostspielige Wartungsarbeiten nach sich. 

Häufiger Grund für den Ausfall sind Schä-

den am Netzteil, die durch transiente 

Überspannungen verursacht werden.

Ein Typ 3-Überspannungsschutzbau-

stein – wie etwa der Plugtrab SEC von 

Phoenix Contact – verhindert, dass zer-

störerische Stoßströme durch das Netz-

teil fließen, indem sie die anliegende 

Spannung auf einen maximalen, verträg-

lichen Wert begrenzen. Dadurch erhöht 

sich die Verfügbarkeit aller am Netzteil 

angeschlossenen Anwendungen.

VORSICHERUNGSFREIE

INSTALLATION

Dabei kommt es vor allem darauf an, dass 

der Typ 3-Ableiter auf der 230 V-Netzsei-

te des Netzteils seine Arbeit verrichtet. In-

nerhalb der Produktfamilie Plugtrab SEC 

bietet Phoenix Contact hier Lösungen 

für ein- und dreiphasige Systeme in ei-

ner Breite von 17,5 mm beziehungswei-

se 35 mm (Abb. 2). Bis zu einem Nenn-

strom von 25 A werden sie komfortabel 

im Durchgang vor der Stromversorgung 

installiert. Zahlreiche marktgängige Lö-

sungen müssen bereits bei einer Last 

über 16 A im Stich vor der Stromversor-

gung installiert werden – sie benötigen 

dann in der Stichleitung einen zusätz-

lichen Überstromschutz. Mit Plugtrab 

SEC kann auf diesen separaten Schutz 

verzichtet werden.

Überspannungen bedrohen das Netzteil 

allerdings nicht nur von der 230 V-Seite 

aus. Je nach Anwendung kann auch über 

die Ausgangsseite des Netzteils ein Über-

spannungsschaden entstehen. Auch für 

diesen Fall bietet Plugtrab SEC den ge-

eigneten Überspannungsschutz. Dank 

der integrierten Schmelzsicherungen ist 

kein separater Überstromschutz für den 

Ableiter erforderlich – unabhängig vom 

Ausgangsstrom des Netzteils (Abb. 3). 

Bei Netzteilen bis 25 A kann das Schutz-

gerät bequem in Durchgangsverdrah-

tung hinter das Netzteil installiert werden. 

Selbst bei einer 40 A-Stromversorgung 

kann Plugtrab SEC ohne separate Vorsi-

cherung im Stich angeschlossen werden. 

Typ 3-Ableiter mit integrierter Sicherung

Thomas Bings, M. Sc, Produkt-Marketing

Abb. 1: Steckbarer Überspannungsschutz
Typ 3 – erhöht die Verfügbarkeit von
Maschinen und Anlagen.

Abb. 2: Geräteschutz Typ 3 – der Plubtrab SEC von Phoenix Contact schützt drei­
phasige (links) und einphasige (rechts) Endgeräte vor Überspannungen.

Separate Vorsicherung nicht erforderlich

http://www.ihks-fachjournal.de/sektor/gebaeudetechnik/?pi=1585
http://www.ihks-fachjournal.de/sektor/gebaeudetechnik/?pi=1585


Ein System für Heizung, Lüftung, Klima, Beleuchtung, 

Sonnenschutz und Sicherheit 

Raumaufteilung schnell und einfach auch im Betrieb veränderbar

Moderne Raumbedienung über Touch Panels

Web-Raumbedienung mittels Smartphone, Tablet oder PC in Echtzeit

Investment-Schutz durch o� ene und standardisierte Technologien

Entwickelt und produziert in Österreich

Energiee�  zienz. Komfort. Flexibilität. 

L-ROC
Raumautomation 

http://www.ihks-fachjournal.de/oobe/?uri=www.loytec.com/?id=ac41fc5f


FACH.JOURNAL 2017

GEBÄUDETECHNIK

3

ist die Installation von Blitzschutzgeräten 

Typ 1 am Gebäudeeintritt der Stromver

sorgung sowie von Ableitern Typ 2 in den 

Unterverteilungen unerlässlich. Für diese 

Installationsorte bietet Phoenix Contact 

mit Flashtrab SEC und Valvetrab SEC 

Produkte, die ebenfalls über die neue 

Technik „Safe Energy Control“ ( SEC,  

s.  Abb. 4 ) verfügen. Auch mit diesen Pro-

dukten sind Installationen möglich, ohne 

dass separate Vorsicherungen für den 

Überspannungsschutz gesetzt werden 

müssen. So können mit der gesamten 

Produktfamilie platzsparende Lösungen 

für einen umfassenden Überspannungs-

schutz umgesetzt werden.

FAZIT

Mit dem Einsatz eines Schutzgerätes 

aus der Baureihe Plugtrab SEC muss 

der Nutzer sich keine Gedanken über ei-

ne separate Absicherung des Überspan-

Woher kommen transiente  
Überspannungen?
Die anschaulichste Ursache für tran-

siente Überspannungen ist der Blitz-

schlag. Bei einem Blitzschlag wird 

das getroffene Erdpotential um einige 

tausend Volt erhöht.

In der Nähe befindliche Erdungsan-

lagen von Gebäuden erfahren diese 

Potentialanhebung, und die entstan-

dene Potentialdifferenz zur Phasen-

spannung führt zur Zerstörung der 

angeschlossenen elektrischen Instal-

lation. Typ 1-Blitzstromableiter – wie 

der Flashtrab SEC – schützen dabei 

wirkungsvoll am Gebäudeeintritt ge-

gen diese Bedrohung von außen.

Innerhalb des Gebäudes werden 

Überspannungen vor allem durch 

Schalthandlungen hervorgerufen. Sie  

sind weniger energiereich als der 

Blitzschlag, aber ebenso gefährlich 

für viele Endgeräte – und somit für 

die Verfügbarkeit der Geräte und An-

lagen. So bewirkt etwa das Schalten 

eines 24 V-Schützes transiente Span-

nungsspitzen von 1000 V und mehr. 

Dieser Bedrohung wirkt der Geräte-

schutz Typ 3 entgegen.

In allen Fällen sorgt die integierte, stoß-

stromfeste Schmelzsicherung für das 

sichere Verhalten des Ableiters bei Über-

last. Im Vergleich zu anderen gängigen 

Typ 3-Überspannungsschutzgeräten er- 

spart sich der Anwender Installation, 

Kosten und Platz einer separaten Vorsi-

cherung.

VEREINFACHTE WARTUNG DANK 

STECKBARER ABLEITER

Sowohl die Überspannungsschutz-

funktion als auch die integrierte Siche-

rung des Plugtrab SEC wird durch eine 

gemeinsame Statusanzeige am Gerät 

überwacht. Eine grüne LED zeigt die 

Funktionsfähigkeit an und eine rote 

LED den Ausfall des Geräts. Der Status 

kann auch per Fernmeldung an die zen-

trale Leitstelle übertragen werden. Ein 

überlasteter Ableiter, der ausgetauscht 

werden muss, wird auf diese Weise 

schnell ausfindig gemacht. 

Beim Überspannungsschutzgerät Plug-

trab SEC muss für einen Austausch 

lediglich der Stecker gezogen und ein 

Ersatzstecker eingesteckt werden. Die 

Verdrahtung am Basiselement muss 

nicht gelöst werden. Das Endgerät 

läuft  – vom Austauschvorgang unbeein-

flusst – weiter. Darin liegt ein klarer Vorteil 

gegenüber nicht-steckbaren Varianten. 

Noch häufiger zum Tragen kommt die-

ser Vorteil bei regelmäßigen Isolations-

prüfungen in der Elektroinstallation. Da 

ein Überspannungsschutzgerät das Er-

gebnis der Isolationsprüfung verfälscht, 

muss es vor der Prüfung entfernt werden. 

Das führt bei nicht-steckbaren Lösungen 

zu einem hohen Verdrahtungsaufwand 

vor und nach der Prüfung. Beim steck-

baren Plugtrab SEC ist dieses Verfahren 

bequem – in die Installation muss dabei 

nicht eingegriffen werden. Die Überlas

tung des Ableiters kann sogar weitge-

hend verhindert werden. Mithilfe des 

Prüfgeräts Checkmaster 2 können Ste-

cker elektrisch getestet werden – inklusi-

ve Beurteilung und Dokumentation einer 

möglichen Alterung. So können Ableiter, 

die kurz vor ihrer Leistungsgrenze stehen, 

erkannt und vorsorglich ausgetauscht 

werden. Die Phase, in der kein Überspan-

nungsschutz für das Endgerät mehr be-

steht, weil der Ableiter überlastet wurde, 

wird dadurch verhindert – die Verfügbar-

keit der Endgeräte wird auf diese Weise 

zusätzlich erhöht.

SCHUTZKONZEPT MUSS STIMMEN

Für die Funktion des Überspannungs-

schutzes ist entscheidend, dass das 

Schutzkonzept in seiner Gesamtheit in 

Betracht gezogen wird. Der Typ 3-Geräte

schutz allein schützt das Netzteil nicht vor 

Schäden, die durch Blitzeinschläge oder 

durch das Schalten großer Lasten ver-

ursacht werden. Für den Schutz großer 

Gebäude vor Überspannungsschäden 

Abb. 3: Sicherungen bereits integriert – mit dem neuen Geräteschutz Typ 3 (Bildmitte) kann 
auf einen separaten Überstromschutz (rot) für den Ableiter verzichtet werden.
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Abb. 4: Typ 1, Typ 2, Typ 3 und Kombinationen – die neue Produktfamilie „Safe Energy 
Control“ von Phoenix Contact bietet vorsicherungsfreie Lösungen für alle Anwendungen.

nungsschutzes mehr machen. Die für den Ableiter ge-

eignete Vorsicherung ist im Stecker integriert – und 

sorgt stets für ein sicheres Verhalten auch bei Über-

last- oder Kurzschlussfehlern. So kann der Ableiter 

auch vorsicherungsfrei hinter einem 40 A-Netzteil ein-

gesetzt werden – bei geringem Platzbedarf wird auf 

diese Weise die Verfügbarkeit der Endgeräte deutlich 

erhöht.
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